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die erzählen

Hotels haben in der ganzen Welt

das gleiche Gesicht . Ueberall sind

sie Wie internationale Inseln in den

großen Städten , und der reisende

Amerikaner fühlt sich in der un. -

persönlichen Eleganz genau 80 Wohl
( oder nicht Wohl ) wie der türkische

Kaufmann und der Besucher aàus

Südafrika .
Anders sind die kleinen Wirts -

häuser in denen àam Abend die Men -

schen der Stadt oder des Dorfes sitzen

und beim Kartenspiel , in blauen

Tabakrauch gehüllt , die täglichen Sor -

gen besprechen oder vergessen Wollen .
Das Gäàsthaus des niedersächsischen

Heidedorfes ist anders als der Drug -

store der amerikanischen Kleinstadt

und ànders als das Gasthaus in der

französischen Provence . Gasthäuser

sind Sammelpunkte , menschlichen Le⸗

bens , aber sie beschränken sich auf

einen Kreis , dessen Radius nicht weiter

ist als ein Abendweg , den die Men -

schen nach Feierabend von ihrem Ar -

beitsplatz oder ihrer Wohnstatt gehen .
paul Cézanne , der französische

Maler , hat im äusgehenden 19. Jahr -

hundert die provencalischen Bauern

beim Käartenspiel in ihrem Dorfgast -
haus gemalt, . Er hat die von der Last

der Tagesarbeit niedergedrückten
Menschen und die Gebärden ihrer

schweren Hände gesehen und mit

ihnen zusammen gelebt . Er hat das

klätschende Geräusch der Karten ge -
hört und die im Rauch billigen Ta -

baks erstickte Luft geatmet .
Und Paul Cézanne hat die Bauern

gemalt ohne verschwebendes , gefühl -
volles Beiwerk , ohne impressionistisch

hingehauchte Eigenheiten , aber mit

einem Willen zur Gestaltung des ein -

fachen menschlichen Dasein , des Ele -

mentaren , der àuf die Entwicklung

aller neuen Malerei umfassenden Ein -

fluß gewann und der schließlich Jahr -

zehnte nach seinem Tode in der ab -

strakten Malerei unserer Zeit seine

Fortsetzung finden sollte . W. F.

DlE
Erzählung sus Ostpreusen

von Tämärs Ehlert
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323 3 Baitis war ein

Sonderling und

„ Trunkenbold . Nie -

D mand hatte je ein
freundliches Wort

von ihm gehört .
Eines Taqes brachte
er àus der Memel -

niederung ein Mäd -
chen mit , das er
kurz daàrauf ohne
den Segen des
Pfarrers heiratete .

„ Das nimmt kein

gutes Ende “ , sag -
ten die Leute und

Jingen ihr aus dem

Wege , wie sie seit

Jahren dem Baitis aus dem Wege ge -

gangen waren .
Anorte Baitis war gute zehn Jahre

jünger als ihr Mann , ein schmales

Ding mit dunklem Haar und schrägen

Augen wie àaus sehr durchsichtigem ,
farblosem Glas .

Das Haus des Baitis lag abseits

vom Dorf zwischen alten Erlen , ab⸗
weisend und ungastlich wie seine

Bewohner . Dicht hinter dem ver -

fällenen Zaun begann die Krähen -

kuhle , ein verlassener Steinbruch ,
der von hohen Bäumen umgeben

Wäar, in dem Hunderte von Krähen

nistéeten .
Die Dorfleute gingen nicht gern

daran vorbei , es War unheimlich dort ,
besonders nächts . In der Dunkelheit

konnte man leicht fehltreten und sich

das Genick brechen .
Anorte Baitis hockte dort stunden -

lang und sah zu den Steinblöcken

hinunter , die wie graue Tiere aus -

sahen . Ueber die gezackten Rücken

dieser stummen , reglosen Herde stri -

chen die großen Vögel und erfüllten
die Luft mit ihrem Gekrächze . Anorte

fütterte sie mit Brot und Fleisch⸗

abfällen und sprach zu ihnen wie

zu Menschen .
„ Die Augen werden sie ihr aus -

hacken “ , sagten die Leute ,
Der einzige , der ab und zu ein

baàr Worte mit ihr redete , war der

Pächter Schwitalla , ein alter Mann ,

der in seinem langen Leben viel ge -
gKhen hatte . „ Du solltest nicht im -

mer hier hocken “ , sagte er , „ die Krä -

hen sind keine gute Gesellschaft für

so ein junges Ding wie dich . “

„ Laß man “ , sagte Anorte , ‚für mich

sind sie gerade gut genug . “

Der Alte sah sie aufmerksam an .

„ Wenn du mal einen Rat brauchst ,
kannst immer zum alten Schwitalla

kommen . “
„ Schönen Dank “ , sagtèe Anorte ,

„ aber ich glaube nicht , daß ich deinen

Rat brauchen werde . “

„ Na denn nich , dickkoppches Ding “ ,
brummte der Alte und ging davon .

Im ersten Jahr seiner Ehe hatte

Baitis wenig getrunken . Aber nach

und näch verfiel er wieder in seine

alte Lebensweise . Wenn er betrunken

im Hause randälierte , lief Anorte zur

Krähenkuhle , setzte sich àn den

Rand und stäàrrte böse in die Finster -

Ris .
Eines Morgens fanden sie den Bai -

tis mit gebrochenem Genick in der

Krähenküuhle . Anorte wurde verhaftet ,

saß drei Monaàte im Untersuchungs -

gefängnis und wurde schließlich frei -

gelassen .
Für die Dorfleute stand es fest ,

daß sie den Baitis zu den Steinen

hinuntergestoßen hatte Niemand be -

klagte sein Schicksal Er hatte den
Tod gefunden , den er verdiente .

Der Suff und die Frau , die es mit

den Krähen hielt , waren ihm zum

Verhängnis geworden .
Eines Abends klopfte es beim alten

Schwitalla . Es war finster und mond -

los , und er sah zuerst niemanden ,

bis sich ein schmaler Schatten aàn

ihm vorbeischob .
„ Anorte “ , sagte der Alte ,

man rein , Kind . “
Sie gingen ins Haus . Anorte ließ

ihr Umschlagtuch fallen , Er sah ihr

Gesicht , es war ein zerstörtes und

verfallenes Gesicht .

„ komm

Du weißt , was die Leute reden ,

Schwitalla “ , sagte sie „ Sie sagen ,
ich hätte den Baitis umgebrächt .
Auch die vom Gericht glauben es ;

sie haben mich bioß laufen lassen ,

wWeil sie es mir nicht beweisen konn -

ten . “
Schwitalle hielt seine Hände ans

Feuer und drehte sie langsam hin

und her .
„ Ich habe es nie geglaubt , Anorte “ ,

säagte er ruhig . „ Ich Weiß , daß du es

nicht getan hast . “

„ Das ist schön von dir “,
Anorte .

Sie maächte einen Schritt àuf den

Herd zu , und ihre Augen verengten

sich , als der unstete Lichtschein hin -

einfiel . „ Aber du denkst zu gut von

mir . Ich habe es doch getan . “
Der Alte hörte auf , seine Hände

hin und her zu drehen .

„ Wenn das so ist ' “, sagte er , „ dann
Sei kroh , daß sie es dir nicht beweisen

konnten . “
Anorte schüttelte den Kopf . Du

denkst , ich hätte ihn hinuntergestoßen .
Es wäre übrigens ganz einfach ge -
wesen . Wenn Baitis betrunken War

und mäan ihn ähstieß , fiel er um wie

ein Sack Kärtoffeln . Aber ich habe

Sagte

es nicht mit meinen Händen getan
lch habe es mit meinen Gedanken

getan . “ 2
„ Das ist nicht strafbar , soviel ich

weiß, “ sagte der Alte .

„ Du weißt , wie roh Baitis Wär,“
sagte Anorte . Wenn er trank , schlug

er mich , Und dann waf er eilersüch -

tig auf die Krähen . Weil ich ' immer
zu ihnen ging und sie fütterte Eines

Tages nahm er sein Gewehr und

schoß aàuf sie . Er Wwußte, daß sie meine

einzige Freude waren Und dann

holte er sich Branntwein und soft sich

voll . Ich bin äus dem Haus gelaufen

und hab mich bei der Krähenkuhleé

hingehockt Alles in mif War schwarz

vor Häàß und Wut . Und dann kàam er ,

um mich zu suchen , Er schrie immer

zu näch mir . Tritt doch daneben

dachte ich , Tritt doch daneben und

brich dir das Genick Und dann hörte

ich ihn käallen und hinunterkollern

Ich wußte , daß er tot war . Wer de

runterstürzt , ist gleich tot . “

Sie ätmete tief und sah dem Alten

qetade ins Gesicht
„ Als sie mich abholten . war ' s mir

gleich lIch hatte ihn ja nicht runter

gestoßen , Wie sie sàgten . Aber jetzt
Wo ich zurück bin , da ist alles anders

Ich werd ! den Baitis nicht mehr los

in allen Ecken steht er und grinst .
Du haäst es getan , sagt er , du hast es

doch getan ! Ich häalte das nicht mehr

aus , Schwitalla . “

Der Alte starrte schweigend ins

Feuer . Der Wind zankte in den Dach -

ziegeln und klatschte Regen und

dürres Laub in die Pfützen des Hofes

„ Er ist immer da , flüsterte Anorte

„ Er ist immer da . “
Der Alte wändte ihr sein Gesicht zu

„ SGeh fort von hier , Anorte, “ sagte
er . „ Du bist jung und kannst arbei -

ten . Geh weg von hier . Wenn du

es nicht tust , wird der Schatten vom

Baitis dich àuffressen . “
Anorte bückte sich und hob ihr

Tuch aàuf. „ Vielen Dank , Schwitalla

Ich weiß , du meinst es qut mit mir

Ja , ich werd ' kortgehn , vielleicht

hilft das . Aber dann wird sich keiner

mehr um die Krähen kümmern . “

Der Alte brachte sie zur Tür . Sie

ging eilig davon . Die mondlose
Weite , der Wind und der Regen
schluckten sie auf .

Am nächsten Tag fand man Anorte

tot im Steinbruch , unweit der Stelle ,

Wo Baitis abgestürzt War .

„ Das schlechte Gewissen “ ,
die einen .

„ Der Teufel hat sie geholt, “ sagten

die anderen .
Der Steinbruch wurde von den

Dorfbewohnern von da an noch mehr

gemieden als früher .
Nur ab und zu konnte man einen

alten Mann dort beobachten , der Brot -

stücke aus seinen Täaschen holte und

sie den Krähen hinwarf .

sagten

Grete JürgensZeichnungen :



Das Wochenende

„ Lieber guter Monsjeur Maria , selbstverständlich hat es Zeit mit der Be-
zahlung ! Brauchen Sie Geld , ich borge Inhnen ? “ meinte Madame .

Zeichnung : Müller - Möllenkamp .

Sünther Burgherdt

Wiärde und Flöhe
Kleine Betrschtung über den erthobenen Zeigefinger

Es hat mir schon immer ein in⸗
niges Vergnügen bereitet , alte Jour -

nale , Kalender oder dergleichen durch -
zublättern . Welch eine wehmütige
und doch tröstliche Beschäftigung ist
das , fast eine Elementarschule des
Philosophierens . Helden tauchen aàuf
und verschwinden wie Kometen ,
vielbeschriene Ereignisse entfachen
mißtönenden Lärm , Dinqe qeschehen ,
daß man annehmen muß : Nun geht
es nicht mehr weiter — und z2um
Schluß bleibt die geduldiqe Erde
immer die alte , mit Besessenen und
Faulen , Weisen und Narren , Mädchen
und Verliebten .

Zibei stattliche Bãnde
Es ist freilich ein billiges Verqnü -

gen , sich hinterher weise zu fühlen .
Wir wollen uns hierin nicht über -
nehmen Auch über uns wird man
einmal die Köpfe schütteln .

Neulich kam mir eine Literatur -
geschichte aus der Jahrhundertwende
in die Hand . Zwei stattliche Bände ,
fleißige , solide Arbeit . Und doch —
wieviel gibt es da zu belächeln !
Wie gesagt , auch über uns wird man
sich einmal wundern . Doch ein weniq
Wwollen wir uns das Verqnügqen des
Nachgenießens qönnen , ein qanz klein
Wenig nur , denn es ist immerhin
lehrreich .

Unserem Verfasser ist es stets um
ästhetische und sittliche Grundsätze
Zzu tun . Seine ästhetischen Maßstäbe
sind heute hoffnungslos veraltet , und
die moralischen — nun ja , man denkt
bei ihnen immer an jene poſizisten .
die mit der Elle die Rocklänge der
Mädchen messen .

Soethe muß wegen seiner „oft häß⸗
lichen und unsittlichen Stoffe “ sich
manchen Tadel gefallen lassen . Auf
sechs Seiten wird Theodor Körner ab-
gehandelt . Für Hölderlin qenüqen
zwei . Richtig wütend witd der ge -
lehrte Herr , wenn irgend jemand sich
herausnimmt , die Antike zu paro -
dieren , deshalb hat er es qanz be -
sonders auf Offenbach abqesehen . ⸗

Blu -Hören wir : Johannes Aloys
mauer ( 1755 —1798) schrieb die,Aben -
teuer des frommen Helden Aeneas “

eine Travestie der Verqilschen Aeneide
in Knittelversen , „ ein Genre plump -
ster und gemeinster Komik , das in un -

seren Tagen Offenbach in einigen
seiner widerlichen Operetten mit
noch größerem Erfolg zur Geltung
qebracht hat . Poesie kann man Verse
wie die folgqenden nicht nennen :

Wie lhro Majestdt gesehn ,
Wenn Sie oft Flöhe fingen ,
Daß ganze Flohfamilien
Aus jeder Falte springen
Ind àngstlich hüpfen kin und ker,So flohen vor dem Mordgewehr
Der Griechen die Trojaner . “

Armer Offenbech , was hast du mit
den Flöhen der Dido zu tun ! Daß
deine „ widerlichen Operetten “ den
Intendanten noch heute volle Häuser
bringen , welch betrübliches Faktum ,
dessen wirt uns wohl zu schämenhaben !

„ Es klingt unglaublich , daß der “
artige Schmutzstücke zwei - bis drei -
hundertmal im Jahre Abend für
Abend vor ausverkauftem Hause auf -
geführt werden . . Der reiche Ge -
winn verlockte auch deutsche Kom -
bonisten , ähnliche Machwerke zu
verfertigen , so den Wiener Walzer -
komponisten Johann Strauß . “

Es ist halt der deutsche Oberlehrer ,der hier mit erhobenem ZeigefingerMoral doziert , indes die arq leicht -
kertige Muse ihm eine Nase dreht .

Sittlicher Unrat . . . “

Wie kommt dieser erhobene Zeige -
finger aber erst ins Wackeln , wenn
der Gelahrte Gerhart Hauptmann ver -
reißt : „ Afterkunst , trostlos und toll -
käuslerisch , lIch bin nicht 80 opti -
mistisch “ , heißt es , „ daß ich wähnen
Ssollte , die nationalen Dichtungen
Wildenbruchs würden den sittlichen
Unrat der Naturalistik von unseren
Bühnen auf einmal hinwegfeqen . “

Nein , sie haben ihn nicht „ hinweg -
qefeqt “ , er wurde lanqsam ahqelöst
von Dinqen , die noch viel toller sind ,
Herr Oberlehrer , Immerhin : Der qute
Wildenbruch ist versunken . aberSerhart Hauptmann bedeutet unsdoch etwas mit seinem „ Untat “ Auch
hier irrte der Mann mit dem lanqen
Zeiqefinger

Ich kann mir nicht helfen es ist für
mich ein tröstliches Gefühl . nachträg -
lich zu erfahren , daß auch derlei
würdige Leute sich irren .

EECC . C . . .

Deæ , Maunαtveſe -
Pierre Marin saß in seiner armseli -

gen , ungeheizten Kammer und
starrte auf das Zeitungsblaätt , das er
in der Hand hielt . Er war Zeichneèr und
einer von jenen , denen es nicht ge -
geben ist , heute rasch Geld azu ver -
dienen . Seine Zeichnungen hatten
alle Aussichten , berühmt zu wer⸗
den — zwanzig Jahre nach seinem
Tod. Aber womit wollte er sein
Leben fristen ?

Das kleine Erbteil , das ihm seine
verstorbenen Eltern hinterlassen , und
das ihm bisher gestattet hatte , nur
seiner Kunst zu leben , war seit Mo -
naten aufgezehrt . Seither hungerte
er sich durch . Nun war es schon 80
weit , daß er nicht einma ! mehr Ma -
terial auftreiben konnte , um weiter⸗
zuärbeiten .

Und nur die Arbeit hatte ihn bisher
aufrechterhalten . Die Arbeit und
Jeanette . 0

Jeanette war eine Näherin , die
gegen Stücklohn Heimarbeit für ein
großbes Warenhaus leistete . Sie
konnte sich von ihrem Verdienst
kaum selbst erhalten . Pierre war es
unerträglich , daß er noch , wie sie es
ihm anbot , von ihrem kärglichen
Einkommen zehren sollte .

Auf einem Ausflug — zur Zeit , da
es ihm noch besser ging — hatte er
das bildhübsche Mädchen kennen -
gelernt und , hingerissen von der kla -
ren Linie ihres Profils , hatte er sie
gebeten , sich von ihm zeichnen zu
lassen .

Es wurde ein hübsches Bild , und da
sie im Laufe der Sitzung den jungen
Künstler nicht weniger aufmerksam
angesehen hatte als er sie , war sie
darauf gekommen , was für ein hüb⸗
scher und netter Junge er war .

Vor einem Monat hatte Pierre eine
kleine Aushilfsarbeit gehabt . Als er
Jeanette damals traf , hatte er ihr
nach länger Zeit wieder ein paar
Sühigkeiten schenken können . Dann
Waren sie àn einem Losgeschäft vor -
beigegangen . Plötzlich hatte Jeanette
den Einfall , er solle sich von dem
restlichen Geld ein Los kaufen .

ulch bin so glücklich mit dir “ hatte
sie gesagt , „ dieses Glück muß doch
ein bißchen aàuf das Los äbfärben .
Und wenn es nur ein kleiner Treffer
wird , für ein paar gute Tage wird
es reichen . “ 5
Er hatte nachgegeben , den Laden
betreten und ein Los geWählt , ohne
die Nummer zu besehen . Der Los -
händler hatte seinen Namen und die
Adresse in ein Buch eingetragen , da -
mit er ihn , wie er sagte , von dem
Haupttreffer verständigen könne.
terin , der er die Miete seit Monaten

Gestern war nun die Ziehung ge -
Wesen . Und jetzt hielt er das Zeitungs -
blatt mit dem Gewinnverzeichnis in
der Hand . Er hatte nichts gewonnen ,
gar nichts . Das Schicksal hatte ihn
nicht nur betrogen , es verhöhnte ihn
auch . Der Haupttreffer war auf das
Los 13 886 gefallen , und er besaß
13 885 .

Pierre sprang auf und durchmaß
das Zimmer mit hastigen Schritten .

Er wollte aus dem Leben gehen , nach -
dem er es noch einmal ausgekostet
hatte . Er wollte mit Jeanette sterben
nach einem Tag des Glücks , nach
einem Tag , den sie wie in einem
Rausch durchleben sollten .

Pierre nahm ein kleines Stückchen
dünnes Papier , Sorgtältig wählte er
unter den Resten seiner Aquarell -
karben jene Nuance Blau , die die
Grundtarbe des Loses war , und zeich -
nete mit Tusche die Ziffer 6 genau
so, wie sie den übrigen Ziffern des
Loses entsprach . Dann schnitt er das
Papier sorgfältig aus und klebte es
über die Ziffer 5 des Loses . Darauf -
hin ging er ins Vorzimmer und klopftean die Zimmertür seiner Vermieterin .

Die alte , stets verschlafene , àber
stets zanksüchtige Madame öffnete
ihm . „

„ Ah . Monsieur Marin , Sie kommen

Von Louis Navet

ja sicher , um ihre Miete zu bezah·
len “ , höhnte sie .

„ Ja , Madame “ , sagte er , „ aber ſch
kann es nicht im Moment , ich muß
erst meinen Haupttreffer einkassieren ,
und heute , àm Sonntag , wird wohl
das nicht möglich sein . “

Er hielt ihr sein Los unter die Nase .
Madame Lache erwachte blitzartig
àus ihrem verschlafenen Zustand . Sie
rannte und holte ihre Brilie . Dann

entfaltete sie nervös raschelnd die
Zeitung und verglich .

Die Neuigkeit überwältigte sie .
Sie schnappte nach Luft .

„ Lieber , guter Monsieur Marin ,
welches Glückl ! Das habe ich Ihnen
immer gewünscht ! “ Und im stillen
dachte sie : „ Hätte nicht ich statt
dieses Idioten den Haupttreffer
mächen können ? “ — „ Selbstverständ -
lich hat es Zeit mit der Bezahlung !
Wissen Sie was ? Sie sollten über⸗
haupt nicht davon reden , daß Sie den
Häupttreffer gemacht haben . Die
Leute sind ja so neidischl Brauchen
Sie Gelde Ich borge Ihnen 500
1000 Francs . “

Mit dem Geld ging er in sein Zim -
mer zurück . Inzwischen stürzte Ma -
dame auf den Gang , von Tür zu Tür ,
durch das ganze Haus , zum Bäcker .
zum Fleischer

Als Pierre aus der Wohnung kam .
rissen sich die anderen Mieter um
ihn . Man bot sich ihm an , ihm Geld

zu borgen , und er schlug es nicht
àus .

Inzwischen war es Mittag geworden
und Jeanette kam , ihn zu besuchen .
Sie war sehr niedergeschlagen . Sie

küßte ihn , streichelte sein Haar und
sagte : „ Armer Pierre , sei nicht trau -

tanzten , Pierre bestellte Jeanettes
Lieblingstieder . Er hielt das Orchester
krei . Sie aßen wieder und tranken ,
bis der Abend kam . Dann fuhren sie
heim , eng aneinandergeschmiegt .

Es war lange nach Mitternacht ,
als Jeanette , müde vom Wein , müde
vom Glück , in Schlaf sank . Alle Vor -
stellungen vom künftigen Reichtum ,
von Reisen , schönen Kleidern und
Slück vereinigten sich zu einem fäar-
benfrohen Kaleidoskop .

Aber Pierre schlief nicht . Nach
dem Rausch kam die Ernüchterung .
Er lag mit offenen Augen und starrte
ins Dunkel . Er hatte dieses Geschöpf ,
das an seiner Seite in glücklichen
Träumen lag , betrogen . Er hatte ge·
fälscht , er hatte den Leuten Geid
herausgelockt und es verschwendet .
Nein , diesen grauen Morgen mit

seinen Erklärungen , mit endlosem
Streit , mit widerwärtigen Drohungen ,
wollte er nicht mehr erleben . Wo
lag sein Revolver ?

Wie rasch war der Morgen 96·
kommen ! Vom nahen Kirchturm
schlug es sieben , er mußte handeln .
Nein , es hatte keinen Zweck mehr ,
zu leben , àber so feig konnte er sich
doch nicht davonschleichen . Zuerst
mußte Jeanette alies wissen .

Er neigte sich über die Schlafende
und klüsterte : „ Jeanette . . “ Sie
hörte ihn nicht . Lauter sagte er : „Jea -
nettel “

In diesem Augenblick tönte drau -
zen schrill die Glocke . Von diesem
Klang und dem Klang seiner Stimme
erwachte Jeanette . Sie hörten Ma-
dame sagen : „Ja , ja , Monsieur , nur
weiter , bitte hier hereinl “

grau wie das Hous .

und werden lang .

bagmar Nick Nachmitiag
Das späte Licht zerfällt wie aurte Blüten
und löst sich langsam aus dem vollen Strauß ,
als bräche es qus einer Form heraus ,
aus einer schwachen , halb verglühten ,

Die Weidenarme hängen schwer im Wasser .
Der Mädchen mũüder , monotoner Sang
klingt sehnsuchtsvoll wie Amselruſ und bang ,
und ihre Schatten werden blasser

Die trüben Farben , die durchs Fenster dringen ,
sind wie die Rdume , ungenau und weit ,
durch deren ahnungsvolle Angstlichkeit
die Stimmen alter Uhren schwingen :
Wir sind die Zeit ]

rig , es ist ja schrecklich , eine Num-
mer mehr und wir hätten gewonnen .
Aber es wird auch so gehen , du
wirst sehen , daß es gehen wirdl “

„ Aber Jeanette “ , unterbrach er
sie , „ was hast du , was meinst dus “ ,
Und da stellte sich heraus , daß Jea -
nette sich genau die Nummer des
Loses gemerkt hatte . Aber pierre
hatte es ihr bald ausgeredet .

„ Du hast dir eine falsche Nummer
gemerkt “ , sagte er und zeigte ihr
sein Los .

Sie ließ sich nur zu gerne über⸗
z2eugen . Sie lachte , sie fiel ihm um
den Hals . Sie aàßen sich sätt , wie

schon lange nicht , und schmiedeten
glückselig Pläne über Pidäne

Pierre hatte sich selbst so in die
Einbildung hineingeredet , einen
Haupttreffer gemacht zu haben , daß
nichts sein Glück trübte .

Sie kuhren hinaus ins Grüne , die
Herbstsonne schien und die noch
warme Luft tat ihnen wohl . Sie gin -
gen Hand in Hand durch die Feider
und sahen sich um. Hier wollten sie
ihr Häuschen bauen , mit einem gro -ben Atelier für Pierre .

Dann landeten sie in einem Restau -
rant , in dem getanzt wurde . Sie

An die Tür des Zimmers wurde ge -
klopft , dann wurde sie aufgerissen .
Ein kleiner , bärtiger Mann träat ein .
Sein Lächeln war etwas starr , berufs -
mähßig strahlend .

Er rief : „ Pardon , Madame , pardon ,
Monsieur . Ich bin überzeugt , Sie
werden mir diese Störung gerne ver -
zeihenl “ Ich komme von der Losstelle
Legrange und Co. . . Bei uns haben
Sie das Glück gehabt , was ? Gestern
wären Sie wohl ganz verzweifelt ?
Nein , Monsieur , das war nur ein
Druckfehlerl “

„ 13 885 , Ihr Los , Monsieur Marin ,
hat den Haupttreffer gemachti Meine
herzlichsten Glückwünsche im Namen
unserer Firma , Herr Marinl Wir er⸗
Wärten Sie heute zur Auszahlung ! “

Pierre nahm das Los wie geistes -
abwesend aus der Brieftasche . Als
Jeanette verschlafen fragte : „ Du
sägtest doch 13 8862 “ Jetzt kenne
ich mich schon gar nicht mehr àus “
erwiderte er im Ton ehrlichster
Ueberzeugung : „ Aber Jeanette , 13 885
natürlich , Du träumst ja noch “ , und
seine Finger lösten unter der Decke
zitternd das àufgeklebte Stückchen
von dem Los .

144 . —
— 5

Heimwärts lenkt hier Knopt die Schritte ,
Ein Hindernis hemmi seine Fritte .

Was ist denn das ? Wo ist dei Mann ,Der sowas hier verlieten kann
Ein Fund
Schon tinnt

2e Zentné / wiegt der Brocken ,
der Schweiß ihm aus den Socken .

Verläbl KH ονν ume dus Fundhuto
Erleichtert fühlt er sich , und froh
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FIishWheel in Alàsks : Trefſpunki von Abenteurern , Glücksjägern und Tanzgirls

Korrespondenten aus Fairbanks .

Die neuen Goldfunde in Alaska haben unter den zur Schürfstelle

strömenden Tausenden dieselben Triebe erweckt , wie sie die Diggers
in früheren Jahrzehnten beseelten . Daß aber die Methoden andere

geworden sind , darüber unterrichtet uns dieser Flugpostbriei unseres

Clifton Carrol , ein alter grau -

haàriger Alaska - Mann , der in den

letzten Jahren seinen Lebensunterhalt

durch den Fischfang im Lukonstrom

bestritt , kommt gegen Mitte des Mo -

nats in das Büro des US - Kommissars

in Circle City , einem gottverlassenen
Nest in Alaska , gestürzt . Er erscheint

nicht ganz nüchtern . Aber diesmal ist

es nicht der Whisky , der zuerst seine

Zunge lähmt und sie dann zu einem

rasenden Katarakt macht .

In seinen zitternden Händen liegen

gelbe Perlen , erbsengroße Gold -

nuggets , und dann zieht er aus seiner

Tasche eine Prise gelben Staub , der

sich üder den Tisch des Bundes -

kommissars ergießt und jetzt den

beiden Beamten unwillkürlich die

Sprache verschlägt , bis sie endlich mit
einem Blick auf die Uhr , als ob ihnen

die Zeit àuf den Nägeln brennt , die

Frage hervorstoßen :
„ Mensch , Clifton ! Wo ? “
Der alte Alaska - Mann findet plötz -

lich seine Ruhe wieder . Ein miß -
trauisches Licht funkelt in seinen

Augen auf , und er sagt :
„Erst meine Claim , meine Herren .

Wenn meine Fundstelle abgesteckt
und eingetraqen ist , dann laßt den
Betrieb losgehen . Ich kenne den Zau -
ber . Ich war im Jahre 98 auch schon

am Vukon . “
Die Beamten reißen die Anmelde -

formulare für Schürfrecht àus den
Eächern . Und immer wieder sind ihre

Augen auf der Uhr , als ob jede
Sekunde in ihrem Leben plötzlich eine

überragende Bedeutung gewonnen
hätte . Als der ämtliche Stempel unter
dem Dokument steht , das Carrol

seinen Claim sichert , greifen die Be -
amten nach ihren Kappen , um sich àn
Ort und Stelle selbst ihre Claims ab -
zustecken und die Burogeschäfte dem

hochblonden , ondolierten Tippfräulein
zu überlassen .

Mig Snyder hat aber auch blanke

Augen während der Transaktion be⸗
kommen Und als die beiden Kom -
missaàre die Tür hinter ihrer Office
hinter sich zuschlagen , greift sie zum

Telefon .
Eine Stunde später ist der Goldfund

kein Geheimnis mehr . Der neue Gold -

rush in Alaska , der erste seit den
Vukonfunden im Jahre 1898 , be⸗

ginnt
Vor fünfzig Jahren trafen die ersten

Digger an den Goldfundstellen inAlaska
mit Hundegespann , Schneeschuhen
oder auch mit erfrorenen Füßen ein .
Es war ein Haufen abgerissener Män -

ner mit fiebernden Kugen und hei-⸗

seren Kehlen . Einer von ihnen war
damals Jack London , der im Tramp -

dampfer von Seattle hinauf zum
Vukon kam .

Nur Männer trotzten dem Klima
Erst äls die ersten Whiskykneipen
eröffnet und die ersten Spielhöllen

die arktischen Nächte mit ihrem Lärm

erfüllten , stellten sich die Tanzgirls
ein .

Heute ist das aànders : Fast noch
früher als die Prospektoren war ein
vollʒkommen eingerichteter Schön -
heitssalon aàn der Fundstelle , die nach
einer Drei - Blockhütten - Ortschaft den
Namen Fishwheel trägt , etabliert . Ein

Kahlschlag am Ufer des Vukon wurde
im Handumdrehen ein Flugfeld , aus

Anchorage , Fairbanks und anderen
Ortschaften des Territoriums kamen
die Goldsucher in Taxis , die für die
200 Kilometer lange Strecke einen

Fahrpreis von 235 Dollar forderten
und eine Garantie für vollen Ersatz
ihres Wagens verlangten , falls dieser
auf der beschwerlichen Fahrt in die
Brüche gehen sollte .

„ Die Last war nicht schwer “

Flugzeuge forderten 230 Dollar für

einen Trip von Anchorage nach Fish -

Wheel , und eine der ersten Maschinen ,
die normal nicht mehr als 12 Passa -

giere befördern konnte , traf glücklich
mit 27 Insassen an der Fundstelle ein .

„ Die Last war nicht schwer “ , lachte

der Pilot , als er sich für diesen einen

Flug rund 5000 Dollar einsteckte . Und
vielleicht hatte er recht , denn die

Ladung , die sich über den Laufsteg

in die neue Zeltstadt entleerte , be-
stand ausnahmslos àus buntbemalten
Damen jenen Kalibers , die man ge -
meinhin àls „ leicht “ bezeichnet .

Drei Tage nach Bekanntwerden des
Fundes hätten sich schon über 50

private Flugzeuqdbesitzer in die Be -

förderung der Goldsucher eingeschal -
tet . Ueber Nacht war aus der win -

zigen Blockhaussiedlung , Einwohner⸗
zähl : drei weiße Männer und eine
indianische Köchin , eine Ortschaft

von Hunderten von Zelten geworden .
Ueberall wurde àm Bau von Baracker

gehämmert . Die Handwerker erhielten
10 Dollar Stundenlohn , mußten aber

in dem Schankzelt 5 Dollar für ein

läschen Whisky bezahlen .
Die Entdeckung des neuen Gold -

keldes beruht auf einem reinen Zu -
kall . Carrol hatte schon seit Jahren

das sichere Prospektieren àm

Vukonufer an den Nagel gehängt ,
sich dem einträglicheren Fischfang

zugewandt und sich hierbei eine Er -
kindung eigener Art bedient , nämlich

einiger Radkästen , die durch die

Strömung des Flusses in Rotatio ge -
setzt wurden und sich ohne sein Zu -

tun in dem kfischreichen Gewässer

selbsttätig mit den Schuppenträgern
küllten , die er dann an die Fisch -
konservenfabrik in Circle City mit

gutem Profit absetzte , Seine kleine

Siedlung , deren Name jetzt durch die

gesamtè Presse der Welt geht , taufte

er Fishwheel ( Fischrad ) .
Als er um die Mitte des Oktobers

Fischräder vom Schlick reinigte ,

glaubte er seinen Augen nicht trauen

zu dürfen : Dutzende erbsengroße

Goldnaggets fand er in dem einen

Rad .
„ Und wie viele Hundert mögen un -

bemerkt in der Strömung fortgetrieben
seinl “ sagte er verdrießlich , als er

dieser Tage im Tanzzelt „ Eldorado “

inmitten einer Schar Glücksspieler
und gefälliger Mädchen mit den Ver -

tretern der großen Blätter der West -

küste seine erste ,‚Pressekonferenz “

abhielt .
Vorläufig läßt sich die Höhe der

Ergiebigkeit der neuen Fundstelle
dicht unter dem arktischen Zirkel

noch nicht feststellen . Die Tages -

ausbeutungen der meisten Digger ,
die glücklich genug waren , einen

Claim zu erhalten , betragen zwischen

3 und 12 Unzen — der Unzenpreis für

Gold ist 36 Dollar — genug , um aus

der Zelt - und Barackenstadt FishwWheel

ein Gemeinwesen zu machen , dessen

Nachtleben bunt , laut und hoch -

prozentig dahinbraust . —

Noch haben die Glückssucher Geld .

Noch wird mehr in den Spielhöllen ,
den Schankbuden , den Bordellen in

der Nacht umqesetzt , als àam Tage
dem Sand des Vukon entrissen wird .

Man hört schon Stimmen , die vor zu

großem Optimismus warnen und be -
sonders die goldhungrigen Menschen

in den Staaten abraten , auf gut Glück

die lange kostspielige Reise nach

Fishwheel zu unternehmen .
Bisher war der Goldrush nur ein

einträgliches Geschäft für die Glücks -

spieler , die Bartender , die Piloten und

Taxichauffeure , die gefälligen Mäd -

chen und dem Schönheitssalon

„ Esmeralda “ , dessen Preise von einer
einfachen Frisur zu 25 Dollar sich

bis zur Dauerwelle zum humoristischen
Preise von 125 Dollar erstrecken .

Hriefmarken pfundoeiĩse

Von der Versandstelle für Sammler -
marken in Frankfurt ( Main ) werden

gestempelte Postwertzeichen von Paket -
Kartendausschnitten dus den Jahren
1945 bis 1947 verschickt . Ein Piund
davon kosteét 2 DM. Unser Bild zeigt
das Abwiegen der Marken im Lager -
raum der Versandhalle . dpa· Foto .

Die StSSlSCRE fUr GSS WOCDSHESNOE

Kreuzworträtsel

Waagerecht : 1. erzählende , beleh -
rende Dichtung , 4. Zirkusplatz , 7.

Blütenpflanze . 6. ehem . Reichspräsident
( 19191925 ) , 9. große Kirche , II . Mund-
tuen kür Kinder 13. Nebenfluß der
Fulda , 14. Heiligtum , 15 Landfläche

1. Kummer , 20 Feil einer Theaterauf .

kührung, 22. Geistesschwacher , 23

Hülsenfrucht . 24 Hafenstadt in Ost⸗
afrika , 25, Frühlingsblume .

Senkrecht : 1. erstes Lesebuch , 2
Körperteil 3 Gesangstück 4 Lebens - ⸗
hauch , 5. Bedröngnis 6 flerbstblume
10 Wissenschaft , 12 ehem russischer

Herrsebertitel , i3,. ohysikalische Ar
beitseinheit , 15. Liebelei 16. Verein !
Sung . 19. russische Münze 19 Wohn

Ans , 20 Insel der Aleuten , 21. modern -
Prüfungsmethode -

Ein Buchstabe soll verschwinden

Den Wörtern :

Baumschule — Stier — Versteue -

rung — Kirsche — Siegel — Erbse
— Bestätigung — Sofia — Spender
— Lumpen — Tiara

ist je ein Buchstabe zu entnehmen ,
50 daß neue Wörter entstehen . Die

entnommenen Buchstaben ergeben ,
im Zusammenhang gelesen , einen

àamerikanischen Strom .

Lösungen der letzten Rätselecke

Kreuzworträtsel . Waageiecht : 1. Duett .
5 Azur, 6. Aera, 8. Raabe , 10 Kar. 12. lau
13 DIN, 15. Ried. 17 Base, 18. von, 19. Luv
20 Uran, 23. Gote, 25 Tal, 26. Lid. 28. Sir
29. Kasaàk, 31. Etui 32. Made, 33 Regen
Senkrecht : 1 Dut, 2. Ural, 3. tabu , 4. Tee.
5. Alai. 7. Anis, 9. Aas. 10 Kraut . 11. Reval .
13 Davos , 14. Neger , 16. Don. 17. Bug
21 Rate, 22 fis, 24 Tide . 26. Laie, 27 Dame
29. Kur, 30. Kan.

Rätselvers
Bernhardiner .

Verwandlungs - Rätsel
Die neuen Wörtet 1. Dame, 2 Bdwin, 3. tot

( amel . 5 laben 6. Ufer. 7 Sorten . 8
gnkel , 9. Musiker , 10 Amsel . 11 Neger
2 Nager . 13 Bresteu . 14. Anket , 15 Ute
16. Tomaten 17 Varel , 16 Oder . 19 Rummel
Der kluge Manp baut vor “

In der Wüste

ber durstende Mabp sammeite eine Anzab
steine die in det Nöbe derumladen und
wart ste in den gBrunnen Dadurch stieg 138
Woesser langsan höber , und zwer den deden
Ste' y so viet »ie sein Volumen aushe “
Schließticb Kke et das rettende Nab e.
teichen und mit der Hand schöpfen .

ber Wert „ 1 “ im 8ruch
Auch mit der simplen 1 lassen sich

probleme anstellen . Zum Beispiel ,
Können Sie den Wert „ 1 “ durch Brüche

ausdrücken , in denen die Ziffern 0 bis

9 ͤnur einmal enthalten sind ?
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SCHACHBRETT

Aufgabe Nr . 1

Von Ernst Lücke , Hannover
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Es ist anders als 1898 . Die Goldsucher
Ein Wettrennen nach Fishwheel begann .

Unser Arzt meint :

Kamillen ,
Blähungen bilden sich meist dann ,

wenn der Magen überladen wurde .

Sie sind ein Zeichen dafür , daß

Nahrungsmittel unter Gasbildung in

Gärung übergehen , weil die Ver -

dauungskraft nicht ausreichte ,um sie
voll aufzusaugen .

Mäanche Menschen haben eine 80

schwache Verdauung , daß sie eine

derbe Kost , z. B. Kohl oder Käse ,
nicht vertragen und mit Leibschmer -

zen und Blähungen darauf reagieren .
Endlich gibt es seelische Zustände ,
die sich àuf Magen und Darm schla -

gen , s0 daß fast jede Nahrung in

Gase überzugehen scheint . In all

diesen Fällen muß das Grundleiden

erkannt und entsprechend behandelt

werden .
Inzwischen kann man 2usich

Für den

Märkensammler

Nun ist es so weit , daß die Motiv -
sammler ein neues Blatt beginnen kön -

nen , auf dem das Wort „ Berlin steht .
Denn es lohnt sich schon , eine Spezial -
sammlung „Berlin “ anzulegen .

in den Westsektoren von Berlin sind
nunmehr die beiden höchsten Werte zu
3 Mark (rot ) und 5 Mark ( dunkelblau ) zu
der gegenwärtigen Bautenausgabe er.
schienen . Beide Werte sind sorgfältig in
Stahlstich hergestellt und sauber ge
druckt . Sie sind sogar schön , diese bei -

den Marken , mit dem Bràndenburger Tor
und dem Tegeler Schloß , das früher lange
den Humboldts gehörte und
park sich die Grabstätte der Familie be-
kindet .

4*

Wenn man in Jahrzehnten zurück⸗

denkt , findet sich doch ällerlei aus der
Geschichte Berlins , das in diese Motiv -

sammlung gehört . Zur Jahrhundertwendé

begann es, als die Reichspostmarken er:
schienen , aàuf denen auf dem Markwert
das Reichspostgebäude in Berlin abge
bildet wär . Dreißig Jahre ist donn aller

dings Pause , denn erst 1930 el

schien das Brandenburger Tor àuf einer

Wohltätigkeitsmarke .

Dann aber geht es schneller voran :
1936 das ehemelige Luftfahrtministerium
und die Deutschlandhalle 1939 der inzwi -

schen zerstörte sogenannte Ehrenhof der
Reichskanztei und 1941 wieder das Bran

denburger Tor .
*

Dann kommt die Stadtpostausgabe von

945 mit dem Bären und den traurigen
Zäumchen in den Straßenruinen . Manche

mögen hier noch die Storkower Wohl -
tätigkeitsausgabe hinzurechnen .

im vorigen Jahr erschien dann die
Zautenserie der Bizone , bei der auf ver
schiedenen Werten das Brandenburger
Tor äbgebildet ist . Hinzu kam cbe Aus -

gabe Berlin - Hilfe mit dem gleichen Bild -

motiv . 8

die Ausgabe 1949 von
Westberlin mit den Darstelluagen des
Reichstagsgebäudes , des Rudolf - Wilde
blatzes , der Nationalgalerie , des Flug
hafens Tempelhof , der Kolonnaden àm
Kleistpark , des Gendarmenmarktes und
der beiden neuesten Motive . Das er-
gibt mit den beiden beutigen Neu
erscheinungen schon eine hübsche Samm
lung , die nicht zuletzt durch den Luft -

Dann folgt

gossen ,

in dessen

kamen jetat in Taxis und Flugzeugen
Zeichnung : Müller - Möllenkamp

Fenchel und pfefferminz
Hause mit einfachen Mitteln oft

schnelle Erleichterung verschaffen .

In jedem Haushalt sind Kümmel

und Anis vorhanden , welche als Tee

aufgebrüht sehr wirkungsvoll gegen

Blähungen sind . Kamillen , Fenchel

und Pfefferminz , die ebenfalls in

jedem Haushalt vorrätig sein sollten ,
zu gleichen Teilen gemischt und mit

kochendem Wasser als Tee aäufge -
vertreiben die Blähungen .

Endlich sei noch des Baldrians ge -
dacht , der vor allem dann virkt ,

wWenn seelische Zustände die Ursache

der Blähungen sind . Man kann ihn

als Tèe aufgießen oder sich in der

Apotheke ätherische Baldriantropfen
holen , von denen man mehrmals 20

bis 30 Tropfen àuf Zucker oder in

Wasser nimmt . Dr . Will .

Gesammeltes Berlin
brückenstempel ergänzt werden sollte .
Dieses Sammelgebiet des Motivs ist fast
schon so stark wie die bisher berühm -
teren von Paris , Moskau Rom und Wien .

F. Behle - Neuhold

Brietmarken -Allerlei
Die Vereinigung der amerikanischen Eisen -

bahngesellschsften hat eine Broschüte beraus .
gegeben mit dem Titel „Eisenbebnen auf
Zriefmarken die vom Kundendienst aut An.
korderung an alle Briefmarkensammler kosten .
ios verschickt wird .

*

Auf der letzten Harmer Auktion in London
wurde die A Hl. West - Sammlung Kap der
Guten Hoftnung ! versteigert und erbtachte
14 225 bfund Das sind rund eine Viertel
million D- Mark.

*

Auf ſen neuen kausdischen Brtefmerken
die zui zZeit in Ottswe vorbeteitet werden
wWitd dei britische Kohia das efsicens
Zivilà nug einem qiauer Sakke und ſonstet
Krawatte abgebildet sein . ibn



Das Wochenende —

S6nigsmarck ( Steward Granger ) und Sophie Dorothea CJean Greenwood ) .

Frauen sind es , die am Hofe von Hannover das
Schicksal des in aller Welt als Frauenheld bekannten Glücks⸗
ritters , des schwedischen Grafen Philipp von Königsmarck ,
bestimmen . Die alternde Gräfin Platen , Freundin des Kur -
fürsten , verliebt sich in den Grafen , der 1689 nach HannoverDie Eifersũchtige Grãfin Platen ( Flord Robson ) kam . Aber die Liebe zu Sophie Dorothea , der jungen Frau5

des dicken , ausschweifenden
Georg Ludwig von Hannover ,
ist stärker und für das Handeln
Königsmarcks letzten Endes
doch bestimmender als die Lei -
denschaft der eifersüchtigen
Gräfin Platen . Unsere Bilder
zeigen Ausschnitte aus dem
englischen Fiim „ Königs -
liebe “ , der sich mit dem
Leben des Grafen Königs -
marck befaßt und die Lebens -
ätmosphäre des hannover -
schen Hofes im 17. Jahrhun -
dertée deutlich zu machen
Versucht .

Die Ehe mit dem aufgeschwemmten hemmungslosen Georg
Ludw - ig von Hannover Peter Bult ) wird für Sophie oroihea
zur Qual . Ihr brutaler Mann geht eigene Wege und prahlt
obenctrein mit seiner Untreue .

Sophie Dorothed muß schrittlich auf ihre Eherechte verzichten . Der Fall Königsmarck endetefur sie mit der Verbannung auf Schlogs Ahlden bei Hannover .

NEGERSTUDENTEN SpIRELTEN IN BERIIN . Die nur aus Negern
bestehende Theatergruppe der amerikanischen Howard - Universität
spielte im Berliner Titania - Palast „ Mambäs Daughters “ und errang
mit diesem naiv - menschlichen Schauspiel und mit ihrem un⸗
gekünstelten Stil großen Erfolg . ( Bild oben ) .
Dr . Dr . HIMXMELHERBER PACKT SEINE TROPENKISTEN . Die Vor -
bereitungen zur ersten deutschen Expedition nach Westafrika
nach dem Kriege unter der Leitung des Heidelberger Ethnologen
und Arztes Dr . phil et med . Hans Himmelheber sind soweit ab⸗
geschlossen , daß mit dem Start in den nächsten Tagen gerechnet
werden kann . Unser Bild ( links ) zeigt den Forscher mit seiner
Frau , die ihn auf der Expedition begléiten wird .
RUNDEUNKKONTROLLEUR — EIN SPREZIALRBERUE FUR BIINDR .
Um auftretende technische Fehler zu registrieren und auszuwerten
und so den Technikern die Möglichkeit zu geben , die schwachen
Stellen des Uebertragungsweges zu erkennen , hat der NWDR eine
Abteilung „ Senderüberwachung “ eingerichtet , die zugleich Unacht -
samkeiten bei der Programm - Abwicklung erfaßt . Es hat sich
gezeigt , daß Blinde , deren Gehör durch den Wegiall des
Augenlichtes besonders geschärft ist , für diese Aufgabe sehr
geeignet sind . Unser Bild zeigt einen der Kontrolleure àn seinem
Arbeitsplatz . Bild rechts ) .4



Venn blald

Aochæeit ĩst

Polstermöbel

Betten
preiswert nur im fFSHhSGHSSchäft

A . Kaiser

J . Scliũmaclier

duwelen . Gold - und Silberwaren

Karlsruhe , Kaiserstr . 126, Ruf 2135

Philippstraße 19

LUhren - Hachgeschäft

Josel AMocuung
Harlstraße 56

Uhren · Schmuek

Trauringe
xu gönstigen Preisen

Albrecht Wettach und FElisabeth Schunk ;
Büddefeld und Erika Dietz ;
Marie Diem , geb . Hörr ; Gregor Dreher und Berta
Dumm ; Alwin Licht und Elisabetn Koch ; Heinrich

Heinz
August Thuns und

Streile und Marta Stiefvater ; Hermann Herrmann
und Veronika Gantert ; Emil Reutlinger und Hilde -
gard Rothmund ; Josef Kreideweis und Hildegard
Leis ; Heinz Lübeck und Lotte Herz ; Karl Birken -
maier und Elisabetha Kurz , geb . Tentrich ; Walter
Schönthaler und Irmgard König ; Helmut Walten -
berger und Helene Hanisch ; Rolf Fellinger und
Gabriele Wolz ; Egon May und Ingeburg Frietsch
Josef Jüngling und Gertrud Haselwander ; Karl
Dürr und Bertha Sägert ; Hubert Wolf und Marga -

Mitzel und Maria Hilschmann , geb . Grobs ; Hein -
rich Sponagel und Erika Neuendorf , geb . Hofacker ;
Hans Haarhoff und Elisatbeth Boos ; Ernst Sabathil
und Waltraud Schwenkert ; Karl Teuchert und
Elsa König ; FHeinrich Fleckenstein und Waltrude
Neunzig , geb . Fleig ; Karl Meinzer und Leopoldine
Huppert ; Karl - Heinz hle und Frieda Rittler ; Er -
win Wiebelt und Lina Blankenhorn ; :
mi und Hildegard Graf ; Johann Rieck und Hilde -
gard Buchmaier , geb Herrle ; Hans Kurz und Luise
Fähnle ; Hans Saile und Hedwig Gaßmann ; Hermann
Dill und Martna Dill , geb . Schmitt ; Hermann Hauth
und Gertrud Lehmann , geb . Necker ; Julius Neu -
mann und Maria Foliner ; Bruno Schreiber und
Hilda Scheitl ; Max Schmidt und Eugenie Helmle ;
Wilhelm Maisch und Klara Schäfer . geb . Wester -
mann ; Kurt Ruf und Hildegard Dannenmaier ; Karl

und Erika Simon ; Willi Kutterer und Erika
vid , geb . Strohäcker ; Emil Wacker und Gerda

Grob ; Kari Jung und Luise Bender .

AEit
Klaus Peter Werner Hörnel . Winterstr . 22; Christa
Ise Klingler , Karl Wilhelmstr . 64; Birgit Förster ,

Stubanus . Waldring 16; Rosemarie Gärtner , Ober -
mutschelbach , Oberestr . 25; Dina Jenisch , Blanken -
loch . Hauptstr . 113; Astrid Rosa Ottilie Berta van
Venrooy , Rastatterstr . 103; Regina Hoffbauer . Rohr -
vach , Am Gießhübel 76; Gisbert Sigurd Hermann
Pierro . Sofienstr . 91; Ruth Elisabeth Kistner . Eg -
genstein . Hauptstr . 120; Wolfgang Kubach , Liedols -
neim . Herrenstr . 11; Ursula Borothea Ilse Zimmer -
mann , Ettlingen . Albstr . 43; Roselinde Schmid ,
Landgrabenstr . 85; Eva - Maria Wetz , Hermann Bil -
Iingstr . 4; Claudia Weisenburger . Au a. Rhein , Haus
Nr . 307; Gabriele Weisenburger . Au a. Rhein . Haus
Nr . 307. Walter Karl Reil , Neufeldstr . 14; Elke
Meinzer . Heckerstr . 6; Dieter Karl Stein , Grötzin -
gen , Kaiserstr . 283; Karl - Heinz Wendel , Helmholtz -

Peter Günsche , Herrenstr . 20; Klaus Richard Walz .

Ludwig Butt -

rauringe
echt Geld

auch ohne Goldabgabe

fechgeschäft för

Ieppiche u . Gardinen

Karlstretze 53 Telefon 9461

Heus - u . Köchengeräte
Gleis , Porzellen

Splelwaren

finden Sie in großer Auswehl im

Kauthaus

G. Wasserkampf
Karlsr. -Durlach, Pfinztalstraße 52

von Möbeiln
Speziel - Werkstätte für

Oberflöchen - Behandlung

Möbel Meinzer
Karlsruhe , Lessingstr . 70

Telefon 7962

Lonub. , Alerdle

Martina Mall , Tulpenstr . 27; Hlisabeth Jung . Bie -
tigheim , Rheinstr . 9; Angelika Margarete Burkart .
Mörsch , Sommerstr . 42; Christian Ritzi . Bahnhofstr .
3; Roswitha Ilse Steinke . Wattkopfstr . 36; Karl -
Heinz Hemberle , Gerhardtstr . 4: Anna Klara Weber .
Berlinerstr . Ia ; Reinhard Karl Dreßler , Langenalb .
Hauptstr . 64; Monika Elisabeth Hildegard Linke .
Hohenzollernstr . 20 ; Martin Schmid . Südendstr . 3.
Marianne Wally Crocoll . Neureut . Bahnhofstr . 15
Bruno Emil Crocoll , Neureut . Bahnhofstr . 15; Arnold
Helbach , Holländerstr . 1: Brigitte Bauer . Feldberg -
straße 7; Rolf Michael Knauth , Ebertstr . 216; Peter
Werner Kiefer . Langestr . 76; Bernd Willi Andreas
Maier , Rudolfstr . 31; Werner Miksch . Karl
Schremppstr . 44; Ruth Siegeritz . Neufeldstr . 65;
Friedrich Dänzer , Seboldstr . 16; Christel Lieselotte
Frieda Giese . Markgrafenstr . 40; Friedrich Werner

rete Breslein ; Heinz Maag und Elsa Landenber - 5 Zörrer , Waldstr . 5; Bernhard Kurt Handt . Killis -

Tapezlermelster ger : Ernst Füger und Eleonore Herbst ; Eduard Uhrmechermeister feldstr . 10: Roland Fritz Schneider . Wössingen ,

Ameilienstraße 47 Fernruf 5970 Schindler und Gertrud Hosch ; Rudolf Kunzmann Kai 6 17 Schloßstr . 69; Margareta Liselotte Kramer . Langen -

und Erika Granget , Friedrich Rastatter und Gisela aiserstraße 1 brücken , Bahnhofstr . 16 Gustayv Willi Seeser ,

straße 82; Michael Zimmermann . Kriessstr . 284;
Harro Wolf Brosinsky , Soflenstr . 173a; Margot Han -
nelore Eberbach . Klauprechtstr . 11; Renate Müller ,
Maximilianstr . 2; Rolf Westenfeider , Eggenstein ,
Hauptstr . 23; Walter Wilhelm seemann , Wolfarts -
weiererstraße 10; Rainer Benkert . Neue Anlagestr .
21; Walter Zander , Vorckstr . 23; Frieder Heinz Al -
bert Winter , Neuburg a. Rhein , Hinterstr . 163; Gun -
ter Arno Vogel . Weingarten . Bruchsalerstr . 59; Er -
win Willi Rutschmann , Bernbach . Bernsteinstr . 23:
Ingrid Gertrud Braun , Linkenheim . Rheinstr . 43;
Aldert Sebastian Stather , Kuppenheim , Murgtal -
straße 11; Margot Elfriede Buchta , Ludwig Wil -
heimstr . 7: Norbert Paul Bathelt . Roonstr . 13; Chri -
sta Maria Ludwig . Wilhelmstr . 83; Werner Josef
Wittmann , Sstringen , Allmendstr . 9; Ulrike Böhm ,
Wolfartsweiererstr . 5; Konstanze Feil . Unteröwis -
heim , Luisenstr . 37.

AELIAIANE
Willi Ehrmann ; Rosine Karoline Wörner . geb . Vogt
Mathias Seitz : Katharina Kuhn , geb . Laubersheimer ,
Maria Magdalena Scheiber , geb . Rechkämmer ; Ida
Marie Heiene Munz , geb . Issleiber ; Bertha Fuchs ,
geb . Betsch ; Katharina Blank ; Luise Karolina Dick .

e ben d. Adlentabe ee . Kind
Hermann Weßler und Paula Wunderlich . geb . Eh⸗ Klauprechtstr .24 ; Renate Gisela Schmoll . Herder - In erwagen

W e . e . Sr
Rutß Pesterlel ; 0 S1

Rappenstr . 7 : Roland Wilhelm Karl Heeb . Klose - P0 àagen
V und Gisela Sachsenberg ; Hans Banspach und Lise - iegel straße 28; Birgit Roswitha Haber . Neureut . Karl -

——
lotte Nienstedt ; Jan Lazar und Barbara Baier ; Kurt straße 1; Elisabeth Anna Rück , Bauerbach . Haupt - ⸗ Steter kingang von Nevheiten

22
N — Hermann Könistr . 19; Rolf Peter Pfauch . Werder - 2 8 geb . Stöhr ; Luise Rosine Ehrmann ; Andreas Kief :

eu - Ekröffnung straße 14: ffeimut Gerhart Ermel , Haldenwang - Aufpolieren U. Herrichten [ Ausust Friedrich Cramer ; Karl Schlager ; Bruns
Sie kaufen aach

straße 5; Barbara Janz , Kärcherstr . 1: Brigitte Karl Rudolf Max Wiechel ; Maria Luise Pfeiffer ,
geb . Mathes : Lina Letterer .
Kutterer ; Ernst Trautmann : Jakob Maria Krug ;
Emma Rastetter , geb . Axtmann ; FErika Rittershofer ,
Hermine Antonie Neuser ; Wilhelmine Johanna Char -
lotte Oeder , geb . Brauns : Karoline Mina Wieder -
roth . geb . Fischer ; Heinrich Friedrich Karl Richers :
Wilhelm Krieg ; Karl Zuber ; Josef Huber ; Sofie
Anna Krüger ; Irmgard Linde : Maria Theresia Gut -
schmidt , geb . Brugger ; Wilheim Wildermuth ; Fried -
rich Hofsäß : Siegfried Roland Burkhardt ; Sophie
Stroppel , geb . Esch ; Anna Maria Seyfert . geb . Knopf
Theresia Merkel , geb . Wagner ; Emilie Anna Holl -
mann . geb . Dawid ; Josef Heil ; Johann Jakob Wal -
ter ; Werner Benzler ; Karoline Dießle . geb . Kup -
pvinger : Katharina Martha Bender , geb . Singer .

geb . Ochs ; Wilhelm

Repardturen werden schnell u. gut Straße 3: Hans - Dieter Roßwog . 7 .
Luise Golling , Cari Ambrosius Hildebrand ; Faul

5 1 i tra Hildegard von Schwartz . Kriegsstr . NMichae Otto Richter ; Heinrich Bonnet ; Franz Ludwig Utz . *

it e
Dobrjanskyi , Ettlingen , Durlacherstr . 27a; Norbert Georg Foliner ; Peter Colombo : amalie Reichwein . Vermählungs - Karten
Joachim Schaäfer , Linkenheim . Hauptstr . 46; Erna Das Speziolgeschäft för geb . Gündner ; Julius Birmelin ; Karl EMmil

9
Mumbauer , Esgenstein , Hauptstr . 46. Edeltraud 8 9 Sees : Jchann Friedrich Strohäcker ; Karl Friedrich 7 brief

8
3 Brigitte Schneider . Striederstr . 12: Helga Emma Helfer ; Reinhard Schätzle ; Ernst Guthmann : Franz raberbriete

ähmasc nen Husgsste Bocttgestr . 18, Erwin Burkart , Bietisheim . LColiken - gas - dndgdl] Jesef Süberbeuer “ Bertne Weureutner , zeb , Wait .

lt Rheinstr . 30; Margarete Renate Moser . 59.
7 baum ; Eugen Jahn : Asnes Frank . geb . Geiger : lietert kurafristig

för Haushalt, Gewerbe v. Industtie
Johannes Martin Swida , Stuttgarterstr . 21; Klaus Ruprecht Weisenburger ; Wilhelm Christian Rapp :

Susanna Philippine Beck , geb . Schiel ; Friederike

LEE
. . GAuid dueHu . det

Ftocch gomuut

Illle
öeetu

zu niedrigst gestellten Preisen

Bettfedern reiniot

Settfedern zum Noechföllen in

jeder Preislage .

KARI . RITTER , Khe . - Durlach

Auer Straße 12 Telefon 91653

Schlefzimmer
Eiche mit Birke 695 4

*hell DM

gebrauchte Möbel
gut und billig beim Fachmann

Hirschstraße 22

Verlobungs- und

neu und gebraucht 1
—. — Becker , geb . Krüger ; Hermann Huge Gustav Theo - Karlsruhe

E i Raupp , Spöck . Hauptstr . 25 Ursula Ru Tmgar . 8 dor Detert ; Adolph Arthur Wilhelm Kiefer ; FErieda
rsdtzteile ,Repdrdturen Rindeher Stilingen Schölibronnerstr . 21; Güntner Deuerbrandöfen aller Art Sehebesta , zeb . Bittner : Franz Riehi ? Adolt Eranz Verlagsdruckerei

8 Max Meier , Lecpoldsnhaten . Bahnhofstr . 6. Detlew Anton Schmalz : Karoline Seyerle , geb . Gneiding :

Herbert Schäfer , Wössingen . Steinerstr , 31; Ma- BENDER K C0 Franz Karl Theodor Görtz ; Marie Armbruster , geb . G. m. b. H. , KARLSRUHE

rianne Hlisabeth Theresia Reuter . Gartenstr . 5; Paul Rutschmann : Therese Gabeli .
Christiane mann Kuhfeld .

geb . Thoma ; Her -

Karlsruhe , Kaiserstr .50. Tel. 3561

Waldstraße 28 . Tel. 7150 —7155
Schlager , Durmersheim . Feldgasse 2: Waldstroße 40c, Telef. 2457

— UVertreter feppiche , Brücken , Vorlagen , so billi
Evang . Gottesdienste . Sa. . 26. 1I . fü 15 0 1 2 5 S

Nalthaus , 20 %0 Ioent). arl⸗ : 88 0
1 1 1

S0. , 27. 11. (1. Advent). Daxl. : eranzün
2

830. Wenzel . Aippk . 2,9 . 45 Wengel . bem n persermuster , soeben aus dem Ausland eingetroffen , durchgewebt in

Golpelstr . : . 30 U. 10. 60 Schmitt . beim Bünzelhandel desucht . · lich
Näackus 370 Reriner 0%18, Pöfflor. Siegtried Jahnke , Weigekreuzsttabe 37. errlichen Farben und Mustern

ktert . Christusk . : 10. ökfler .

Panerrenr, nSen , 130 Stenn
Vorle ger es . 60 x115 , 24 . 60 nerren - Sonntagshosen . . . ab 19. 50 Gebrauchte Waren :

he
üett,ßß ab 1. 80

— — 4 8 2 83 * * 0 — E *

Ordination Kößler ; 9. 30 Haug sucht sofort noch einige arbeitsfreudige Jleppiche „ 200 X 300 , 225 . — Arbeitshemden . 4b 4. 90
D.-, H.- und K. - Mäntel ab 5 . —

und tüchtige
und andere Größen Pelz - Damen - Hausschuzgne 7. 90

„„„

Clatt fiassf.: 9.30 Cerlach.
85 H.

FPrliashans : 10 hWene ) Krnen. H
Mein Schiager : Neue Werel ] Träserschürzen , Ia Qualität . . 255 Anaüge

haus : Kap . 10. 00 Schuiz ; Art . Kas. Srren Herfen Winerbee .
ee eder 5. 80 P . - Jackken . z 1

16. 00 Nagel . zurn Besüch von FPriwatkundschätt auf Herren - Anzüäge ab 29. 50 Bügeleisen , 110/220 V, hochgl . vernick . 4. 50 Radio , 5 Röhren , Super . a0 148. —

Ev. - Lut 1 : 1. K Provisionsbasis . Angebote unt . Nr. 692 41 8
„ Autn . Gemeinde : 1. Acv. 10100f1e f2 Kerlerune , Waldst : , B. nDas billige Warenhaus , Karlsruhe , Adierstr . 3 , b. d. Markthalle . Geöftnet auch mittuochs Von 8 — 19 Unr durchgehend .

Gdst . m. hl . Abendm .

Erste Kirche Christi . Wissenschaf -
ter First Church of Christ , Seien - 1 Stellen - Gesuche 4 Wohnungsmarke 1PKW- ⸗Anhänger
tist , Karlsruhe . Sonntag . 10. 00, H fl f H t

5 3

Mittw . 20. 00, Waldstr . 79. Munz - an E SVE Je eEr Eigenheime mit Verdeck, sofoct meistbietend zu2 alleinsteh. D. 2 CZi
saal . Engl . Gottesdienst . Sonn - bei Autol R turwerkstätt

8 8 alleinsteh . Damen immer

tag , 19. 00 Unr , MIIitär - Kapelle , 3 Unge rau verkaufen . Angebote an: suchen Kütne

Kapellenstr
N 5 Lebensdauer ce. 80 bis 100 Jahre

8 Mitnehme eines ultt Keunte
Karisruher Verlagsdruckerei G. m. b. H. , 2 Z . - Wohnung Saggenau , 355

n 5 — 1 Zimmer u. Küche

Offene Stellen U
Autopflegemittels nenschreiben . mit eigeier Maschine Auf Abzahlung Karlsruhe , Waldstr . 28. Teleion 7150. mit Küche. Angeb . In KArl 84

Gesucht . Zuschrillen unt , Nr. 66e B en ucht Beschälisgung auch à⸗dere fem - ee . ges, vur⸗

4 die AZ Karlsruhe , Waldstraße 28. arbeit . Zu erftagen unter Nr. 603 bei ab DM 45 . — monatl . u. Kl. Anzahl . Khe. iack, Lamprecht⸗

Vertreter linnen ) „XZ. Karlsruhe . Waldstrase 28. AUSFUHRLICHEN KATALOG W

i K Münchener Porträtkunst sucht nur
54 Seiten in Fünffenbendruck , Dickrüben

Mutter und Sohnnn

finden lohnend Dauerverdienst durch
mit 18 verschiedenen Haus - Typen suchen leeres oder Piete 1

3 von Kräutertee àl. Frivate . 9e Verkäuferin nebst Baubeschreibung und sonsti - Weißrüben , Torfdung , Torf zu verkauf . tellmöhl. 2 Zimmer

ngebote : Nürnberg 4, Postfack 9. Prov Vertreter viele Jahre in der Lebensmittel - Bran - J . gen Unterlagen , gegen Voreinsen - Frit : Dörflinger . Khe. , Rnth . Str. 28. Zimmer aut den .

93 che tät . , sucht Stellung , auch halbtags . dung von DM 5. — oder Nachnahme (eig. Haushalt ) gg9 Nliete 15 . — DN.

( innen ) für Oelporträt und Zeich⸗ Angeb . unter Nr. 611 2 an „A2! Khe. ] zuzüglich Porto , an jedermann (hei Suche 2 bis 3 Zim⸗

Kraftfahrer
7 ü te Bezah,. mög-

ngs Malauftrd n. Fotomodel !
Kauf erfolgt Rückverg . der DM 5. ) . IRADIO 1P A 5 f 33 Stadt .

5 bend, p. 50190n . Iüntden 21. — 5 — [ de . maupt , und,
Nen

aberntucke uppenwagen Pens Oststedt . 4g
w5

mlt bs
für Texi - Betrieb sofort gesucht . Ang. iannenstrbe 2. Interessen Vertreter und Vertre - 5 Röhren , umstän - 1 Puppenküche und] Zuscht u. Nr. eo e 3

ui Smebe sSinen9e LSiieeit u
Marianßenstrage 2. Stellungsuchenden terinnen , auch Seamte à. D. , zur debelber zu Varkt. ] verschiedene Spiel - AZ . Kallstuhe . „AZ“ Khe.

Nr. 457 an „AZz“ Karisruhe , empfehlen wür, keine Originalzeug - ] EIGENHEIMNM WER B UNG — 1—. /7* sachen zu verkauf .

nisse ihren Okferten beizufügen . nebst Innen - Ausstattung u. Grund - 5
8. 409 N Staub , Hohenzol - —

l
Die Aufitraggeber von Stellenanzeigen stücksverm bei hohen Ver - I 83 ilernstraße 41.

Stadt 1 1
2 bitten wit , Bewerbungspapiere , Licht- dienstmöglichkeiten gesucht . 38

Vertre Er aüch in schweren Föſſen d. Rusmasaf ] bilder und auch Zeugnisabschriften Kaninchenstall 7 N
Zöptehenl . Teusendtech be . baldmöglichst zurückzusenden . FERTIGHAVUS 6 Boxen, Facharb . , Hlerrenfahrrad C¹ nimm OAEMHO -

5 5 qnete Wöht . jn Apotheken echöltl . Ftosp . d. 851 42 nieit iades be *

5
ren reichen ihte Pewerbung ein un- Chem . teb . Schneidet , Wiesbeden 131 Anzeigenabtetlung der - Baugeselischaf “ m. b H. Peine 317 55 11 sehr gut erhalten , a es virlet verlasslict und ohn

E ieeeeeeeeeeee ib peine Glannoven . A
Resdhuerden. Audi bei langerem Cebrauci leins

„A2⸗ 3
u. GCeudhnung. Aber Darmol mußes sein ¶Niclitetwas.

Tüchtige , männliche

Börokruft

dlasebenso gut sein soll Es lohnt sich auf Darmol
ꝛubestehen: Darmol ist wiecler
unbeschrdnkt erhdlilich.

Neuer Herren -

1
Wintermantel

( Sröße 48) preisw .

Inseriert in der K2

Zu verkaufen
Bücher

Bezieherwerber 3
tatłrdttig und gᷣeell, gegen

In Apothelen

für Holzindustrie , mit Eefshrung in
zu verkaufen . An. und Drogerien

Kalkulstion für Serienmöbel , kür so⸗ Tagesspesen u. Oeovision Kinderwagen duseh . bei Brendel ollt.Frauen - u. Liebes -
kort gesucht . Schriftl . Bewerbungen romane ( auch Wildàu 11-Meidingerstr . 5 J.

erbeten unter Nr. 626 an „AZ“ Khe.
Kinder - Bänkchen , sowie Kinder - Bett

gesuchtf (Weiß) , alles gut erhalten , preiswert zu vest 8
verkaufen . Nuitsstr . 14, W. St. rechts . Schaukelpferd

Es werden gesucht :
Jut erhalt . zuLer- ] „A2“, Karisrnhe .

317. 8 8 kaufen . Rüppurr , 4 8

0 blechner und Installateure Vorautellen unter Vorlage der übliohen Hersonalpapiete in Bah 25 Geroldstr . 34i . E 1 en elme
der Vertriebsabteilung der

n Ugers 2

2 Möbelschreiner Scha
2 perfekte Sprit - Jackierer BADISCHiE 8 0 f Uermarlet Rat und Auskuflit über Finanzie -

2 Bütettträulein
1 Tomti Boschhammer , dir . Nate . rung für den Bau eines solchen

1Stenotypistin , perkekt E 2
tial aus Konkursmasse günstig 2u

FUNxDHUNDE e

perfkekt, für Konto - verkaufen. Jegen 3

orrentbuchhaltung , 20 —30 J. alt , 0 im Tletheim am Flugplata : Schä- W. Vecker , (24a) Neuenkirchen üb.

von Zelluloidfabrik in Karlsruhe ge- Karlsruhe , Waldstraße 28 Dinl . - Kfm . Fritz Corterier
terhund , Schnauzer , Spitzer , Bast - Outerndert N. E

Sucht. Eintritt sofort .
Khe. , Klauprechitstr . , 33, Tel. 2059. arde Tierschutzverein Karlsruhe .

3

Arbeitsamt Karlsruhe .



Schauhurg René Deltgen u.
NACHTWACHE “ mit Luise Ullrich flans Lielsen ,

a. Beginn : 14. 00. 16. 15, 16. 45, 21 Uhr

PALI

Die Kurbel

Rheingold
Atlantik

Skala

Metropol

15, 17

DAS INDISCHE
17. 00, 19. 00 und

und 20. 00 Uhr

EEECEC.

KATHARINA DlE GROsSSE mit Elisabeth Bergner und
Douglas Fairbanks jr. 13, 15, 17, 19, 21. Sa. a. 28 U.

6 L0 RII DER SCHIWARZE REITER. Taꝗ
21 Erei
MoRDPROZESS DR. JoRDAN . Ein Kriminalfilm . 13,

19, 21 Uhr. Sa. u. So. Spätvorstelig . B Uhr.
RUVY BLAS, DER GELIIEBTR DER KUNIGIN . Beginn :15. 00, 15. 00, 19. 00 und 21. 06 Uhr.

OPIUM. Ein Spitzenfilm de amerikanischen Filmkunst .Täglich : 14. 15, 16. 30, 18. 45 und 21 00 Uhr.
DER MILLIONAR mit Hans Moser . Beginn 16. 00, 18. 00

ich 13. 15, 17, 19 und
Sa. , S0. Spötvorstellung 23 Uhr.

GRABMAHI . — Täglich : 13. 00, 15. 00,
21. 00 Uhr.

Mr⸗ DURLACH DE DRETI DoRRREICEN - uit J. Stöckl , B. Brehm,RUF 880 M. Reichert . 14. 30, 16. 30, 18. 30 u. 20,30, Sd. . 2. 15

Beginn„Großles 1 Beruis. -Ri — —Passage -Palast erufs - Ringer - Turnier
Elischisch - römisch und Freistil ) .

Badisches Staatstheater

Spielplan für die Woche vom 27. No-
vember bis 4. Dezember 1949

Sonntag . 27. 11. , 11. 00: Kundgeburig
gegen die Zurückhaltung der
Kriegsgefangenen und Zivilinter -

nierten , Vveranstaltet von der
Stadtverwaltung .
19. 30 Uhr : Neuinszenierung „ ca -
valleria rusticana “ . Oper v. Mas -
Cägni . „ Der Bajazzo “ , Oper von
Leoncavallo .

Montag , 28. 11. , 19. 30 Uhr : Geschlos -
sene Vorstellung für die Volks -
bühne „ Madame Butterfly “, Oper
Von Puccini .

Dienstag . 29. 11. , 19. 30 Uhr : Einma -
lige Sondervorstellung bei kleinen
Preisen : „ Die Macht des Schick⸗
Sals “, Oper von Verdi .

Mittwoch . 30. 11. , 19. 30 Uhr : 6. Vor -
Stellung der Platzmiete B und
kreief Kassenverkauf „‚Der Bettel -
student “ . Operette von Carl Mil -
löcker .

Donnerstag . 1. 12. , 19. 30 Uhr : 6. Vor -
stellung der Platzmiete D und
kreier Kassenverkauf „ Trauer muß
Elektra tragen “ , Eine Trilogie von
Eugene ONeill .

Freitag . 2. 12. 19. 30 Uhr : 6. Vor -
Stellung der Platzmiete E und
freier Kassenverkauf „Cavalleria
rusticana “ , Oper von Mascagni .
» Der Bajazzoé “. Oper von Leonca -
Vallo .

Samstag . 3. 12. , 19. 30 Uhr : Auf viel⸗
fkachen Wunsch bei kleinen Prei -
Sen : „Olly Polly “ , Schwankoperet -
te von Walter Kollo .

Sonntag . 4. 12. . 11. 15 Uhr : öffent⸗
liche Generalprobe zum 3. Sym -
Phoniekonzert der Bad . Staats -
Kapelle .
14. 30 Uhr : 3. Vorstellung für die
Fremdenmiete u. freier Kassen -
verkauf „ Maria Stuart “ , Trauer -
sbiel von Friedrich von Schiller .
19. 30 Uhr : Nochmalige letzte Wie -
derholungs bei kleinen Preisen
zum 20 . Male : Die lustige wWitwe“ ,
Operette von Franz Lehar .

1 Hinweise 1
Die Damenschneider - Innung

ladet die Mitglieder ein zur Fortset -
zung des Fachvortrags „Farbenlehre “

mit praktischen Uebungen am Montag ,
28. 11. , 19 Uhr, im „ Weißen Berg“.

Oniertdirektion Kurt Haufelot.
Waldstraße 83. Telefon 2577

Iie Wunder dor öternenwelt
Auf Vielfachen Wunsch wie⸗
derholt Hermann Bagusche -
Heidelberg seinen ganz unge -
Wöhnlich eindrucksvoll . Licht -
bildervortrag mit Himmels -
photographien der Heidelber -
ger Sternwarte am Samstag .
3. Dezember . 20 Uhr . Munzsaal .

Karten 2. 20 DM

UnTerIdirektion Hans Müllera
Bahnhofstraße 38, Ruf 867

Deutschlands berühmter Geiger

Gerhard TASCHMER
am Flügel : Gerda Nette

spielen Samstag . 3. Dezember ,
19. 30 Uhr , Bonifatius - Saal . So-
naten v. Händel , Tartini , Beet -

hoven . Chaconne von Bach .
Karten zu: 1. 65 ( Stud . ) bis 4. 40
bei : Konzertdirektion Hans
Müller , Kahn , Maurer . Germa -

nia - Kiosk .

Freitag . 2. Dezember . 20 Uhr .
Munz - Saal . Karlsruher Kam -
merorchester . Dirigent ; Walter
Scillageter ; Solist : Niccöschnarr
Flöte ) . Werke von : Atterberg .
Schelb , Michael , Haydn , Mo-
zart . Karten zu 1. 20 u. 2. 20 bei
Hans Müller . Maurer . Kahn u.

8 Germania - Kiosk .

Tanz - Neue
schule Kurse und
Sotfienstr . 35 ElSELE Stunden

iieeeeeeeeeie

Handelskurs
Mitte Nov. beg. eine geschlossene
Halbjahres - Handelsklasse nachmit -
tags in allen kaufm . Fäckern “ An-
meldung sofott im Sektetsriat der
Privat . Handelskuse Merkur ,
Karlsruhe , Bisme rccstr 49 Tel. 2018

Auskunft — Prospekt

Kombinierte Elursummöbel !

160 em Schrank, 3 türig160 em Schrank ,3 türig
Reformküchen :

Speise· , Herren - und Wohnzimmer :

Herrenzimmer , rüster , eiche oder nußbaum
Anbau - und Einzelmöbel :

Ihr Wunsch kann wWieder erfüllt Werden!
Wieder eigene Möbel zum niedrigsten Fabrikpreis bei

günstigsten Ratenzahlungen ohne Aufschlag
Ratenzahlungen auf alle Möbel bei 50 % Anzahlung
Restzahlungen bis zu 10 Monatsraten . ) / Dem Waten -
Kaufabkommen der Badisch . Beamtenbapk angeschlossen

Wasche- , Schuh- , Geschitr - und A DM 65 . —Kleiderschrank mit Wäscheabteil , 100 em „„„6h. . . . . . . . Du 150 . —f Küchenschrank , vorglast , mit iee . 10%0%, P. DM 150 . —
Kleiderschrank mit Wäschenbteil zum Zerlegen :120 cm breit , 2 türig, elfenbein lackiert DM 160 . — in eichke DM 105 . —160 em breit , 3 türig, elfenbein lackiert DM 190 . — in eiche DM 230 . —180 om breit , 3 türig, elfenbein lackiert DM 220 . — in eiche D¹½ 265. —Frisko, 3 teil. Spiegel, elfenbein lackiert Du 103 . — in eichke DMu 130 . —Nachtschrank m. Schublade, elfenb . lack. DM 43 . — in eiche DM 335. —Holzbett, 100/200 em, elfenbein lack. DM 60 . — in eiche DM 70 . —Metallbett , 90/190 em, elfenbein oder nußbraun , mit Fußbrett DM 33 . —
Fatentrugfederrost mit 12 Kegelfedern , abgeledetrr . Du 23 . —
Schlafrimmer :
120 m Schrank, 2 türig, elfenbein lack. DM 430 . — in eichke 0 DM 540 . —160 em Schrank, 3 türig, elfenbein lack. DM 460 . — in eiehhke D 3865. —180 em Schranłk, 3 türig, elfenbein lack. DMu325 . — in eiche DM 630 . —
Schlafzimmer - elche mit nuflbaum pollert :

170, 200, 230 em breit , elfenbein - oder naturlackiert .
Küchen , 160 cm breit, elfenbein - oder naturlackiert
Küächen, 140 em breit, elfenbein - oder naturlackiert
Küchentisch mit Linoleum, elfenbein- oder naturlackiert , 70x120 DM 45. —Küchenstuhl mit Linoleum, elfenbein - oder naturlackiert DM 17. —Küchenbocker mit Linoleum, elfenbein - oder naturlackiertt D 3. —Aufwaschtisch zum Auszichen mit 2 Emailleschüsseln , elfenbeinlackiert . DM 335. —Autwaschschrank zum Ausziehen mit 2 Emailleschüsseln , elfenbeinlackiert DMu120. —Sebuhschrank mit Linoleum, elfenbein - oder naturlackiert , 2 Schubkästen DM 738. —Putzschrank mit Linolcum, elfenbein - oder naturlackiert , 3 Schubkästen DM 368. —Eisschrank mit Votratsschrank , kombiniert , 2 türig, elfenb-. od. naturlack . DM 105. —Anrichte mit Spülbecken, roh mit Ablaufstutzen , 2 Schiebetüren DM 35 . —

Speisezimmer, nußbaum, antik, 200 em breit , verglast, mit Vittine
Speisenimmer, nußbaum, 200 em breit, verglast, mit Anrichte . D
Wohnzimmer, rüster, gebohnt, verglust, mit Anrichte 333
Wohnzimmer, rüster , gebohnt, mit Schreibtisch „

1 . .
lieder um Zentrum

das altbekannte , bewährte Spezial -

geschäft feiner Parfümerien ,

kosmetischer Erzeugnisse und

Toiletteartikel

Parfümerie BOREI
KAISE RSTRASSE 145

zwischen Marktplatz u. Lammstr .

*

f Verschiedenes
Wer wagt es ?

Dame, 28 Jahre , blond , sehr gut aus
sehend , Sekretärin , aufgeschlossen u:
lebensfroh , wünscht Bekanntschaft mit
kultiviertem charaktervollem Herrn v.
gutem Aussehen , nicht unter 30 Jahre .
Bildofferte unter Nr. 691 W„ AZ “ Khe.

Heimarbeif
oder Halbtagsbeschäftigung , von 42
jähriger Frem gesucht . Angeb . un-
ter Nr. 666 an „AZz“ Korlsruhe .

„Hicoton “, altbewährt geqen

Preis DM 2. 65 Zu baben in ⸗llen Apo-
theken .

Iibhruirn gxkuök
Laaluuſ dn lle

12 to . Diesel -Lostzug
mit Lautsprecier - Anlage , sucht Be-
schäftigung . Angebote unter 447 an
AZ Karlsruhe , Waldstraße 28

Plotz för Wore u. Aus -
Wohl . Gescholte fack -
krõfte Werden Sie noch

persönlicher beroten .
und demit beginnt

im ganzen Hause der

große

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich aum Neu- und Umar-
beiten von Kinder - und Damengarde -
robe sowie Knabenbekleidung . Zu er-
kragen im Verlag oder Telefon 4862.

Gelegenheitskauf !
Schlafzimmer , Kirschb . 2
Atür. , mit Steil . Spiegel u
nur 850 . — DM

Möbel - Kastner
Khe. , Douglasstraße 26 (Hlauptpost )

m breit ,
Glaspl . ,

Farkett u . Ffunoden
liefern , legen , reparieren , ab .riehen und spänen fachgemäß

Voll
KARLSRUHE , Feierdbhendweg 1

E AA 1 S R U
Calser - , Eche Lahmstre

NEUE Ball - MopkIIE
FUR DAMEN UND HERREN

KARLSTR .

6

RUE

70³³

SAUe

9 0

aus eigener Werkstätte

Polstermöbel - Matrutzen - Gaerelinen
Läufer - Matten - Teppiche

Sönstige Preise Fachmännische Beratung
( gatenkabfabkommen )

k. SURCER, WaIbsn. . 6s

Kof 2317

it Ralbece Schreclt gechis geitl

„ .
%

DM 488 . —, 420 . —, 818 .
D 300 . —, 2863. —, 260. —
D 260 . —, 225 . —, 200 -

Oualitäts - Silber - Bestecke
Doer KAoflage, 24 Feile 0¹68 . —

Rostfreie Besteche DH27 . 60

Auch aguf Teilzahlung ohne Aufschlag
Verlangen Sis unverbindlieh Angebotſ

Werner Otto flocke TSr8r0c

DM 1495 . —
mit Heulbece Sclelbe gcchs geit !

765 . —

3
aer D 394.

Hochmodern, formschön / Vitrinen, Schreibtische , Tische und Stühle nach Katalog, Klein-möbel aller Art. Club- , Rauch- , Radio- , Kachel- und Lampentische, Blumenständer , Flur-
garderoben, Büchertegale , Bücherschräunkchen mit Glasschiebetüren uswWw. Büroschreib -tische, Schreibmaschinentische , Arbeitstische , Aktenrolladenschränke , Stahlschränke etc . ,Stahlrohrmöbel , Aquatelle und Oigemälde.
Radlo , alle Typen und in allen Preislagen .
PVolsterwaren :
Matrstzen, Alpengras mit Wolle, 100/ 200 em. 3teilig , mit gutem Drell DM 60 . —
Matratzen, Alpengras mit Wolle 90/100 om, 3 teilig, mit gutem Drell D 36 . —Matratze mit Federkern , Afrik und Wolle, 3teilig , Facon, 90/190 em DM 110 . —Matratze mit Federkern , Afrik und Wolle, 3teilig , Fagon, 100/200 em D 115 . —Matratzenschoner , mit gutem Drell, 90/190 W . 3 DM 19 . —Matratzenschoner , mit zutem Drell, 100/ 200 mm DM 20 . —

DM 78. —Chaiselongue, mit gutem Uberzug, 24 Kegelfedern abPolstersessel , gute Ausführung 5 D 126 . —, 110 . —, 95 . —, 78 . — u. 38 . —
Niedrigste Aufuhrkosten bei Lleferung in die Wohnung .
Friedrich Rüthmüller , Karlsruhe , Sachsenstraße 10

Telefon 42 90 / Straßenbahn - Haltestelle Kolpingplatz
Geschäſtszcit : Montag bis Freitag 10 —17 Uhr , Samstag 10 —19 Uhr

7

Kleinmöbel Polstermöbel
die Willkommenen

Weihnachtsgeſchente
iieeeeeeieeeeeeeeeieeeeeteeei 58 ie

Nerrenæimmer · Selsegimmer
Selilaꝛimner dad luclien

Möbelhaus Chr . Sitzler
Kerisruhe , Kalserstraße 138
Zohlungserleichterungen — Ratenkaufaobkommen

EAR0O
DRUCKE

Kealueudee Lesestab-
für den schmalen

Weltliterdtur zum Preise von 50 Pf

Es liegen vor :

Nr. 1 Gerstäcker : ‚Die Fluhpiraten des Mississippi “
Nr. 2 Fontane: „ Freu Jenny Treibel “ , „ Stins “

EACKEIIRAGER - WERIAG
Schmidt - Köster G. m. b . H.

Hannover , Georgstrahe 33

„ Kaibecoſhοον lat⸗ Leausc! 8

Groſßer Schuh-Verllaui
Der von mir angeköndigte Sondertabatt von 10 % ist nach dem

Rebattgesetz verboten u. derf von mir nicht mehr gewährtwerden .
leh habe mich, dem Wonsche des çoblikoms folgend , ent -
schlossen , meine Preise Wesentlich herabzuüsetzen .

Hier einige Beispiele :
Kinder - Lederstiefel und - Helbschuhe ( Merkenfabrikeit )
Sröße 18 —22 OM 3 . 85 Sröße 27 —30 DM 9. 85, J . 852326 0N 7. 85, 4 .8 5 31 —35 D&MN12. 85, 7 .8 5
bemen - und Kneuben - Sportschuhe . . oO&I 9 . 85
Dam. - Lederschuhe,schWorz u. br . Pumps, Ledersohl . ,OM 9 . 85
Strosser - Duamensportschuhe
mit echter öberzogener Creppsohlte . DM 19 . 85 19355
Mein Geschäft ist täglien — auch Mittwoch — durch -

f

— — —

gehend von 8 bis 18 Uhr geöffnet .

Achtung ! Achtungl !

Schohheuses RlESS
Kaiserstraßze 123, eine gioße

Am Sonnteg , den 27 . Nov. , findet in dem des

Schuhausstellung
statt . Die Ausstellung ist von I1-—186 Uhr geöffnet . Eintritt trei .

Schuhhaus Adolf Rieſß
KARLSROUHE , Kaiserstraße 1283
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